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Protokoll der Mitgliederversammlung 

am Sonntag, dem 13. 03. 2016
1. Bericht der Vorsitzenden Gisela Feddema-Schuback


Frau Feddema-Schuback eröffnete die Versammlung mit einer Gedenkminute für unsere Clubmitglieder 

Frau Irmgard Reuter und Herrn Raimund Bachmann, die im letzten Jahr verstorben sind.
· Technik
Die Einladung zu unserer Versammlung war frist- und formgerecht ergangen – erleichtert durch das fast vollständige Verschicken als E-Mail, was auch einige Porto- und Druckkosten ersparte.
Die Internet-Seite des Clubs wird inzwischen gut und gerne angenommen. Man kann nach jedem Turnier die Verteilung der Karten und das Ausspiel sehen und die Ergebnisse vergleichen. Außerdem werden über diese Seite alle wichtigen Informationen verbreitet. 

Dies alles ist das Verdienst von Herrn Muschard, der auch schon verschiedene Mitglieder in die Auswertung der Spiele am Computer eingeführt hat. Dank der vielen Spieler, die sich haben anlernen lassen, ist inzwischen so gut wie immer ein Auswerter anwesend.

Die Bridgemates kann inzwischen jeder bedienen.

· Rückblick auf das vergangene Jahr
2015 war ein besonderes Jahr, denn wir feierten das 40-jährige Jubiläum: 
Unser Ausflug führte uns zum Lalique-Museum im Elsass. Anschließend aßen wir in der Auberge d'Imsthal, wo wir hinterher spontan bei herrlichstem Wetter im Garten der Auberge ein Bridgeturnier durchführten.

Zum Abschluss des Tages erzählte uns Prof. Dr. Hupe einige interessante Begebenheiten aus der Gründungszeit.

Im Oktober erschien daraufhin im Bridgemagazin des BGV ein Clubportrait, in dem auch unser Jubiläum erwähnt wurde.

Neben den wöchentlichen Turnieren fanden am 4. Oktober die Clubpaarmeisterschaft und am 
6. Dezember das traditionelle Weihnachtsturnier im Badischen Hof statt.
Zwischen diesen Turnieren bot der Vorstand eine Fortbildung zum Thema Turnierregeln an, die Herr Voigt im Bellevue abhielt. So haben wir uns schon im November an die neuen Regeln gewöhnen können, die erst 2016 verpflichtend wurden. 

Der Kurs stieß auf großes Interesse, die Diskussion war entsprechend lebendig.

Frau Feddema-Schuback erzählte uns anschließend, dass sie im Januar vom Ressort Öffentlichkeitsarbeit des deutschen Bridgeverbandes eine Anerkennung und Gratulation für unsere Mitgliederwerbung im Jahr 2014 erhielt.

Sie bedankte sie sich bei Frau Eichelberger, die Kurse an der VHS in Rastatt durchführt. Ebenso bei Frau Benz, die für Anfänger das betreute Spielen organisierte. Einmal wurden die Anfänger zu Kaffee und Kuchen eingeladen, woran sich ein Turnier im kleinen Kreis anschloss - jeweils von erfahrenen Spielern, den sogenannten „Paten“, betreut. Unsere Vorsitzende dankte allen Helfern. Zugleich bat sie die Mitglieder, dem Beispiel von Ellen Tietz zu folgen, und sich für einen Termin im Monat bei ihr einzutragen, an dem man eventuell bereit sei, mit einem neuen Mitglied  zu spielen.
Um den Anfängern eine Chance zu geben, wurde das „relaxte“ Spielen am ersten Donnerstag im Monat eingeführt. An diesem Abend dürfen sie Fragen stellen und müssen nicht unbedingt das Zeitlimit einhalten. Leider wird der Termin nicht so gut angenommen, wie man erhofft hatte.
Umso erfreulicher ist, dass unsere Team-Turniere an den fünften Montagen und Donnerstagen sich großer Beliebtheit erfreuen.

Im Januar fand unsere jährliche Fortbildung mit Herrn Back statt: „Neuerungen in D+15“ und „Spielplan in SA und Farbspiel“. Da die Veranstaltung im Hahnhof stattfand, musste wegen der Größe des Saales die Teilnehmerzahl nicht mehr eingeschränkt werden. Deshalb und auch wegen der guten Bewirtung wird der Vorstand möglichst auch die weiteren Kurse dorthin verlegen.  

Das Clubgericht musste zum Glück nicht in Aktion treten.

Zum Schluss ihrer Ansprache sprach Frau Feddema-Schuback ihren Vorstandsmitgliedern besonderen Dank aus, weil sie sie wieder so tatkräftig unterstützt und dabei so viel Zeit aufgewendet haben. Nur als Team sei es möglich gewesen, alle gesetzten Ziele zu verwirklichen.

         2.  Ansprachen der Vorstandsmitglieder

Helga Muschard (Sportwartin) bat die Mitglieder,  öfter auch zum „relaxten Spielen“ zu 
kommen, denn dies helfe unseren Beginnern, ihre Hemmungen vor den geübteren Spielern abzubauen.

Sie verlas die Reihenfolge der 10 ersten Spieler, die im letzten Jahr Clubpunkte gesammelt hatten. Die  Gewinnerin konnte sie nicht besonders hervorheben, da es sie selber betraf:

	1. Helga Muschard

1.118 CP
	      6.   Irmgard Nowak                 732 CP

	2. Jutta Eichelberger

    968 CP
	      7.   Ingeborg Henke                 694 CP

	3. Gisela Feddema-Schuback 
    933 CP
	      8.   Carlo Naduzzi                    616 CP

	      4.   Jochen Breuer


    780 CP
	      9.    Heidi Kuhn                        615 CP

	      5.   Wiltrud Suck                              745 CP
	    10.    Ellen Radüg                       591 CP


2015 war unser Club mit 5 Teams im BGV vertreten: 2 in der Bezirksliga 1

                                                                                       2 in der Bezirksliga 2

                                                                                       1 in der Regionalliga

Außerdem freute sie sich, dass das Teamspiel an den fünften Montagen und Donnerstagen so gut angenommen werde und jetzt schon so gut eingespielt sei, dass wir nicht mehr früher als sonst im Gutleuthaus erscheinen müssten.

Regina Voeller (Kassenwartin) präsentierte den Jahresabschluss, dessen schriftliche Ausarbeitung sie an alle Anwesenden verteilte (s. Anhang).

Die Einnahmen des Jahres 2015 betrugen




31.208,80 €

Die Ausgaben








31.573,95 €
Einnahmen ./. Ausgaben ergeben also



         -      365,15 €











========

Die Verluste ergeben sich zum Teil aus der Tatsache, dass die Banken z.Zt. so gut wie keine Zinsen zahlen; zum Teil aus den Kosten für unseren wunderbaren Ausflug anlässlich des 40-jährigen Jubiläums. Außerdem wurden v.a. im Gutleuthaus weniger Tischgelder eingenommen. Folglich sind wir aufgerufen, die  abendlichen Bridgerunden  besser zu frequentieren, zumal die AWO die Miete um 25 % aufgeschlagen hat.

Der Kassenbestand belief sich am Jahresende auf 



38.518,21 €

                                                                                                                      =========

Dieses Guthaben ist bei der Stadtsparkasse Baden-Baden angelegt.

Winfried Mirau (stellvertretender Kassenprüfer) hat am 27. Januar zusammen mit Axel Hommrich, der sich wegen Krankheit entschuldigen musste, den Kassenbericht auf Heller und Pfennig geprüft und  für makellos befunden.

Am Ende stellte er den Antrag, man möge prüfen, ob die finanzielle Unterstützung von Ausflügen mit der Satzung vereinbar sei.

Signe Hondl (Wahlleiterin) bedankte sich zunächst bei Gisela Feddema-Schuback und dem gesamten Vorstand. Sie bat um Entlastung des Vorstandes, die einstimmig ausfiel.

Auch die Wiederwahl der Kassenprüfer fiel einstimmig aus, wenngleich mit einer Enthaltung.

      3.  Vorschau auf das Jahr 2016


Ausflug nach Speyer
Zum Schluss bat Gisela Feddema-Schuback nochmals um die Aufmerksamkeit der Anwesenden:

In Anlehnung an die gute Resonanz des Tages im Elsass plane der Vorstand für Juni einen Ausflug nach Speyer. Nach einer Stadtbesichtigung und gemeinsamem Mittagessen im Hotel “Löwengarten“ solle im gleichen Hotel ein Turnier durchgeführt werden. Dies sei ein Versuch, auch das soziale Miteinander zu fördern.

Das Meinungsbild der Zuhörer war nicht eindeutig. Es ging um die Frage, ob der Club sich an den Kosten beteiligen solle. Letztendlich stimmten 38 Personen dafür, 7 enthielten sich.

Bridge in der Schule
Unsere Vorsitzende erzählte, dass sie des öfteren angesprochen werde, warum wir nicht – wie verschiedene Clubs in der BGV-Zeitschrift berichten – Schulkinder zum Bridge-Spielen führten. Sollten wir uns dafür entscheiden, müssten sich zunächst genügend Mitglieder verbindlich bereit erklären, sich auf einen bestimmten Tag festzulegen. Dann müsste erst ein Konzept erarbeitet und entsprechend Material beschafft werden, wie auch Helga Muschard betonte. 

Alle, die Interesse an der Jugendarbeit haben, mögen sich bitte melden.


Präsidentin





               Protokollantin


__________________________________                               ____________________________

Gisela Feddema-Schuback                                                       Eleonore von der Burg    
